
Nicolai Laasers Vorschau für die V4 am Sonntag, dem 24. April 2022 
 

V4 mit einer Garantie von 4.000 Euro 
 

Start der V4 mit dem 1. Rennen um ca. 14:00 Uhr 
 

 

 
 

Unser Wettexperte Nicolai Laaser 
 

 
V4-1 (Rennen 1) Pandroklus Eck der logische Favorit! 
 
2 Pandroklus Eck muss der logische Favorit der Auftaktprüfung sein. Am Karfreitag 
wurde er seiner Favoritenstellung vollständig gerecht trotz einem Startplatz aus der 2. 
Reihe. Er kam so gut weg, dass er bereits vor den Tribünen das Kommando übernehmen 
konnte und danach gewann er sicher gegen Ray Kelly. In der Wuhlheide wurde er gestört, 
als er gerade zum Angriff blasen wollte.  
 
3 Don Timoko hielt sich im Fritz-Brandt-Rennen als Dritter hinter Tyron Hill und 
WalkofFame Diamant sehr ordentlich. Davor gewann er eine durchaus offene Partie in der 
Wuhlheide. Don Timoko ist ein absolutes Verlasspferd, denn im vergangenen Jahr kam er 
bei 18 Starts mit 16 Prämien zurück in den Stall. Um den Favoriten zu bezwingen, muss 
allerdings alles passen.  
 
Erst in zweiter Linie sehe ich Caviar’s Dream, der zuletzt den eben erwähnten Don Timoko 
unterlag. An einem sehr guten Tag und bei Ausfall des Favoriten kann die Überraschung 
gelingen. Racing in Time wird wohl nur Freunden von Außenseitern gefallen. Der 
laufgewaltige Wallach kam nach seinem Mariendorfer Treffer nicht mehr glatt über den 
Kurs. Nun kommt man an den Ort des Erfolges zurück.  
 
V4-2 (Rennen 2) Stall Spangenberg stellt die Favoriten! 
 
2 VIP Diamant bekam vor den Tribünen mit Ray Kelly ein gutes Führpferd und der 
Wallach konnte auf der Gegenseite einige Gegner einsammeln, ehe ihm eingangs des 



Schlussbogens ein Fehler unterlief. Der Wallach ist ein guter Dauerläufer, aber mit 
Gebrauchsanweisung.  
 
5 John Butcher beendet eine sehr lange Pause und seine aktuelle Fitness ist fraglich. 
Gerade die Starts kurz vor der Pause konnten sich sehen lassen. Im Sulky sitzt der 
Formfahrer, Michael Hamann, der gerade mit Außenseitern gut zurechtkommt.  
 
7 Kiki Beemd wird laut Fahrerverteilung die erste Wahl des Stalles sein und somit wird die 
Berliner Championesse, Emma Stolle, nicht um die Favoritenstellung herumkommen. Die 
Stute hat sich bei allen Berliner Starts immer gut aus der Affäre gezogen und zuletzt 
unterlag man nur Champ CG, der danach erneut siegreich war.  
 
Wer sich breiter aufstellen möchte kann sich noch mit Bellas Bijou und Gamin de 
Bertrange beschäftigen. 
 
V4-3 (Rennen 3) Royenne glattgehend unschlagbar!  
 
3 Royenne hinterließ bei allen Starts im Jahr 2022 sehr viel Eindruck. Die Stute ist 
kompakt, startschnell und trabsicher. Die Siege waren stets überlegen und Josef Franzl 
musste bei allen Siegen die Karten nicht aufdecken. 
 
Der größte Gegner dürfte in Waldgeist stecken, der allerdings aus einer fünfmonatigen 
Pause kommt und diesen Start vermutlich noch benötigen wird. Gleiches gilt für die 
Altersgefährtin, Lola Vivi, die genau wie Waldgeist einen Probelauf absolvierte. Interessant 
könnte Castello Byd sein, der in Daglfing mit einem wahren Tempolauf aufwartete und 
seine Gegner auf den letzten Metern stehen ließ.  
 
V4-4 (Rennen 4) Kehrt Grietje zurück auf die Siegerstraße? 
 
2 Hito de May verschenkt hier einiges an Gewinnsumme, aber der Wallach scheint sich 
auf einem guten Weg zu befinden. In Dinslaken sprang ein sehr guter 2.Platz zu 
Schwarzer-Steward-Finalteilnehmerin Feline Burgerheide heraus. Danach wurde man in 
Gelsenkirchen nach einem offensiven Vortrag Zweiter zu Messi Hazelaar. Dabei konnte 
Hito de May einen neuen Rekord von 1:16,4 einfahren.  
 
3 Hangoun du Bocage war in einer sehr stark besetzten Hamburger-Prüfung überfordert. 
In Mariendorf konnte der Reber-Schützling aus dem 1.Band mächtig Fahrt machen und 
das Rennen bis kurz vor der Linie anführen. Erst das Zielfoto musste zwischen ihm und 
dem späteren Sieger Feeling Sky entscheiden.  
 
6 Grietje scheiterte zuletzt am Rennverlauf, denn die laufgewaltige Stute musste die 
Todesspur anführen und reagierte Mitte des Schlussbogens mit einem Fehler. Dieses Mal 
ist das Feld schmaler und auch schwächer als zuletzt besetzt, sodass Grietje durchaus 
ihren 3. Jahrestreffer einfahren kann.   
 
 
 


